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Überblick : 

 
Die Förderung hat das Ziel, durch einen fachgerechten Baumschnitt der Streuobstbäume die 

Erhaltung und Entwicklung der Streuobstbestände in Baden-Württemberg zu unterstützen und 

den Lebensraum für streuobstwiesentypische Tiere und Pflanzen zu fördern. Durch den 

Aufbau von weiteren Netzwerken, Arbeitsgruppen und Initiativen sollen Strukturen für die 

gemeinsame Pflege von Streuobstbäumen geschaffen werden. Von diesen Netzwerken, 

Arbeitsgruppen und Initiativen, Gemeinden sowie von Mostereien können Sammelanträge 

gestellt werden.    
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Fördervoraussetzungen: 
 

 Jeder Bürger der Gemeide Allmersbach i.T. kann seine Bäume auf seinen 

Streuobstwiesen melden 

 

 Die Streuobstbestände bestehen aus größtenteils großkronigen, hochstämmigen, 

starkwüchsigen Obstbäumen in weitläufigen Abständen, außerhalb von Hausgärten, 

im Außenbereich 

 

 Der Anteil an Hochstämmen ab 1,60 m Stammhöhe soll möglichst hoch sein 

 

 Grundsätzlich können Kern-und Steinobstbäume mit einer Stammhöhe von in der 

Regel 1,40 Meter auch gemeldet haben 

 

 Auch bereits gepflegte Bäume können  gemeldet werden 

 

 Die Wiesen werden regelmäßig gemäht  und betreut, (bevorzugt mit dem 

Balkenmäher, kein Mulchen !!) 
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Fördervoraussetzungen: 
 

 

 Kein Einsatz von chemisch- synthetischen Pflanzenschutz und Düngemittel auf den 

Wiesen 

 

 Wiesen mit zum Beispiel Totholz, Höhlenbäumen, Wildbienenhabitaten und 

Trockenmauern werden bevorzugt 

 

 Zusätzlich müssen die Antragstellerinnen und Antragsteller die Zahl der beantragten 

Bäume im Förderzeitraum erhalten. Andernfalls müssen sie Hochstammobstbäume 

nachpflanzen.  
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Förderung: 
 

 Jeder Baum wird in einem Zeitraum von 5 Jahren zweimal geschnitten 

 

 Pro Schnitt gibt es vom Land Baden Württemberg  15,- € Förderung. 

     D.h. bei zwei Schnitten pro Baum gibt es innerhalb von fünf Jahren 30,- € Förderung 

vom Land 

 

 Der Gemeinderat entscheidet am 28. April, ob und in welcher Höhe die Gemeinde 

Allmersbach im Tal eine zusätzliche Förderung dazugibt 
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Beispielrechnung Förderung: 
Pro Baum im Zeitraum von 5 Jahren: 

 

 

Förderung des Landes:                                                                             30,- € 

Förderung der Gemeinde Allmersbach i. T.:                                            0,- € bis 20,- € 

 

Mögliche Fördersumme:                  30,- € bis 50,- € 
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Kosten für den Baumbesitzer: 
Beim Schnitt der Bäume durch einen professionellen Baumpfleger: 

 

Kosten pro Baum (zwei Schnitte innerhalb von fünf Jahren)    74,40 € 

Landesförderung                                                                                                  30,00 € 

Gemeinde Förderung                                                                                0,00 € bis 20,00 € 

 

Kosten gesamt:              44,40 € bis 24,40 € 

 

Kosten pro Schnitt:             22,20 € bis 12,20 € 
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Kosten für den Baumbesitzer: 
Beim Schnitt durch Vereine (OGV´s  u.a.) 

 

Beim Schnitt von Bäumen von Privatpersonen durch Vereine entstehen dem 

Antragsteller zusätzliche Kosten von rd. 5,- € pro Schnitt. 

ACHTUNG !!!! 

Es können nur Mitglieder der örtlichen OGV’s bzw. anderer Vereine mit Streuobstwarten, 

dieses Angebot in Anspruch nehmen. 
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Wer darf schneiden: 
 

 LOGL-ausgebildete Obstbaumpfleger und Streuobstwarte 

 

 Eine von einem Streuobstwart angeleitete Personengruppe (Bsp. OGV, 

Naturschutzverein etc.) 

 

 Landwirte  und Privatpersonen können ab 150 Bäumen unter Anleitung eines 

Obstbaumpflegers bzw. eines Streuobstwartes in Eigenregie schneiden. 

Wer erhält die Fördergelder: 
 

 In der Regel der beauftragte Obstbaumpfleger 

 

 Die OGV´s und auch andere Vereine mit einem Streuobstwart können in Eigenregie 

schneiden und entsprechend die Gelder der Vereinskasse zufließen lassen. 

 

 Landwirte  und Privatpersonen können ab 150 Bäumen unter Anleitung eines 

Obstbaumpflegers bzw. eines Streuobstwartes in Eigenregie schneiden und ebenfalls 

die Fördergelder behalten. 
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Wer ist der Ansprechpartner: 
 
Die Durchführung des Projektes und die Organisation übernimmt das Ingenieurbüro Seiter 

aus Berglen. Herr Ingo Seiter ist auch der Ansprechpartner 

 

 

KONTAKT: 

Ing. Büro Ingo Seiter, Stuifenweg 3, 73663 Berglen, 0173/3403918, info@ingenieur-seiter.de 
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Wer kontrolliert den Schnitt: 
 
Die Kontrolle der Schnitte wird vom Ingenieurbüro Seiter sowie Stichprobenartig vom 

Landratsamt des Rems-Murr Kreise (Obstbauberatung) durchgeführt.  
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Bei allen Schnittmaßnahmen ist zu beachten: 
 

 

     keine großflächigen Kappstellen, insbesondere nicht am Stamm, 

 

     keine Rindenrisse an den Schnittstellen, 

 

     sichere Statik des Baumes, 

 

     erkennbarer Kronenaufbau, 

 

     lebensdauerverlängernder Schnitt, 

 

     Fruchtholz bleibt im Baum – kein kahles Gerüst, 

 

     kein Frühjahres- oder Sommerschnitt bei Brutaktivität von Vögeln. 
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Zeitachse:  2015 
     Anmeldungen der Bäume durch die Streuobstbesitzer 
 

     Aufnahme der Bäume vor Ort durch das Ing. Büro Seiter 
 

     Erarbeitung des Sammelantrags für die Gemeinde Allmersbach i.T. 

2016 
     Januar bis April, Baumschnittmaßnahmen, erster Schnitt 

2017 
     Januar bis April, Baumschnittmaßnahmen, erster Schnitt 

2018 
     Januar bis April, Baumschnittmaßnahmen, erster und zweiter Schnitt 

2019 
     Januar bis April, Baumschnittmaßnahmen, zweiter Schnitt 

2020 
     Januar bis April, Baumschnittmaßnahmen, zweiter Schnitt 

 

     Projektende 
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Wie kann ich mich anmelden: 
 
Alle Interessierten können sich ein kleines Infoblatt und eine Einverständniserklärung 

mitnehmen.  

 

Die Einverständniserklärung, bitte bis zum Anmeldeschluß 

05.05.2015 
 an die Gemeinde Allmersbach i.T. zurücksenden.  
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Woher bekomme ich weitere Informationen: 
 
Im Internet unter Internetseite : 

 

http://www.streuobst-bw.info 

ACHTUNG  !!!! 

Der Sammelantrag der Gemeinde Allmersbach i.T. kann auch 

noch vom zuständigen Ministerium abgelehnt werden  !!!! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


